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NATURSCHUTZ / TOURISMUS 
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¾�.RRSHUDWLRQVSURMHNW� ]ZLVFKHQ� )RUVWDPW� 6FKOHLGHQ� XQG� %LRORJL�
VFKHQ�6WDWLRQHQ�$DFKHQ��'�UHQ�XQG�(XVNLUFKHQ�VFKDIIW�*UXQGODJHQ�
I�U�1DWLRQDOSDUNSODQ�XQG�%HVXFKHUOHQNXQJ���

 
¾�%LRWRSH� XQG� 7LHUJUXSSHQ�ZLH� )OHGHUPlXVH�� 6SHFKWH� XQG� 9RUNRP�

PHQ�GHU�:LOGNDW]HQ�ZHUGHQ�XQWHUVXFKW�
 

*HP�QG������������: Als vorgesehene Nationalparkverwaltung hat das Staatliche 
Forstamt Schleiden die Biologischen Stationen Aachen, Düren und Euskirchen mit 
der Erfassung und Bewertung von zahlreichen naturschutzfachlichen Daten auf 
den Landesflächen des zukünftigen Nationalparks Eifel beauftragt.  
 

Die gewonnenen Erkenntnisse werden zusammen mit Daten anderer Stellen, wie 
der Landesanstalt für Ökologie (LÖBF NRW), eine entscheidende Grundlage für 
den Nationalparkplan einschließlich Wegeplan sein. Diese Pläne umfassen sämtli-
che erforderlichen Maßnahmen für Naturschutz, Wegeführung und Besucherlen-
kung im Großschutzgebiet. Nationalpark- und Wegeplan werden zwischen 2004 
und 2006 unter Begleitung der Nationalpark-Arbeitsgruppe von der Nationalpark-
verwaltung erarbeitet und mit dem Kommunalen Nationalparkausschuss einver-
nehmlich abgestimmt.  
 

In einem ersten Schritt werden die vorhandenen Lebensraumtypen, wie zum Bei-
spiel Laub- und Nadelwälder, Felsen, Quellen und Fließgewässer in ihrem aktuel-
len Zustand systematisch kartiert. Hinzu kommen auf ausgewählten Teilflächen 
Untersuchungen zu wichtigen Tierarten: Darunter Fledermäuse, Spechte und 
Wildkatze aber auch waldbewohnende wirbellose Tiere.  



 

Nach Auswertung der Daten bringen die Biologischen Stationen die gewonnenen 
Erkenntnisse in ihre naturschutzfachliche Begleitung der Arbeiten des Forstamtes 
Schleiden ein.    
 

Der Nationalpark verfolgt neben dem Schutz der Natur auch das Ziel, den Besu-
chern das Naturerlebnis zu ermöglichen. Die Kartierarbeiten sind daher eine wert-
volle Basis für die Planungen zur Besucherlenkung. 
 

Die Biologischen Stationen werden die beauftragten Arbeiten spätestens bis Ende 
2005 abschließen.  
 

Die drei Biologischen Stationen sind seit vielen Jahren als Naturschutzeinrichtun-
gen in der Eifel tätig und kennen sich im Bereich des geplanten Nationalparks aus. 
Sowohl das Forstamt als auch die „Eifel-Bio-Stationen“ freuen sich auf eine gute 
Zusammenarbeit. Beide Seiten sind davon überzeugt das die interdisziplinäre Ko-
operation zwischen Biologen und Waldökologen für den Nationalpark und sein 
Umfeld besonders gewinnbringend ist. 
 
 

 
 
 
%LRORJLVFKH�6WDWLRQHQ� NDUWLHUHQ� LP�$XIWUDJ� GHV�6WDDWOLFKHQ� )RUVWDPWHV� QD�
WXUVFKXW]UHOHYDQWH�$VSHNWH�LP�N�QIWLJHQ�1DWLRQDOSDUN�(LIHO���
                                                                              (Foto: Biologische Station Düren) 
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Urftseestraße 34 
53937 Schleiden-Gemünd 
Tel.:     02444 / 9510-0     
Fax:      02444 / 9510-85 
Email:  info@nationalpark- 
            eifel.de 
Web:    www.nationalpark-  
            eifel.de 

 
Zweifaller Str. 162 
52224 Stolberg 
Tel.: 02402/12617-0 
Fax: 02402-12617-29 
Email: bs.aachen@t- 
           online.de 
Web:   home.t-online.de/ 
           home/bs.aachen 

 
Zerkaller Str. 5   
52385 Nideggen 
Tel.: 02427-94987-0 
Fax: 02427-94987-22 
Email: info@biostation- 
           dueren.de 
Web:   www.biostation-   
           dueren.de 

 
Steinfelder Str.10 
53947 Nettersheim 
Tel. 02486-9507-0 
Fax: 02486-9507-30 
Email: biostationeuskirchen 
           @t-online.de 
Web:   www. 
           biostationeuskirchen.de 
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�

����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-

chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 
Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 
des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 
seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 

vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 

 

 

 


